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Grenze des FFH-Gebietes
Grenze des Naturschutzgebietes

#S Steinkauzbrut in einer der angebotenen Nisthilfen

strukturreicher Stieleichen-Birken-Wald,  am
sonnigen, geschützten SO-Rand der Waldparzelle
Totholzhaufen für Amphibien, Reptilien etc.

Schließen der durch die Entnahme der Fichten
entstandenen Lücke durch Sukzession

natürliche Waldentwicklung

Pflegeeinheit 4: Gehölze

Pflegeeinheit 5: Acker-, Garten- und Sportflächen

artenreiche Mähweide

Sukzession zu Röhricht, Hochstaudenflur und
Gebüsch

#S Brutplatz des Weißstorches

artenreiche Mähwiese, FFH-Lebensraumtyp
6150-2 (Magere Flachland-Mähwiesen, Wiesen-
fuchsschwanz-Wiesen) mit Knolligem Hahnenfuß
und Wildtulpe

artenreiche Mähwiese, FFH-Lebensraumtyp
6150-2 (Magere Flachland-Mähwiesen, 
Wiesenfuchsschwanz-Wiesen)

artenreiche Mähwiese, FFH-Lebensraumtyp
6150-1 (Magere Flachland-Mähwiesen, 
Glatthafer-Wiesen)

artenreiche Mähwiesen

Feuchtes Grünland mit einwandernden
Röhricht-Arten, Lebensraum der 
Sumpfschrecke

breiter ungenutzter Uferstreifen an der
Eisvogelwand

Pflegeeinheit 3: Grünland

Legende
Entwicklungsziele

Pflegeeinheit 1: Bracks und Kleingewässer

Flachwasserzone mit sandigem Grund, 
Sukzession durch Wasserpflanzen, 
artenreiche Fisch- und Wirbellosenfauna

nach Entfernung von Bäumen, Sukzession zu
Hochstaudenflur und Gebüsch,
um die Besonnung der Flachwasserzone zu
ermöglichen

eutrophe Seen mit Schwimm-
und Wasserpflanzen-Vegetation

Uferbereich mit Wasserpflanzen und kleinen
Sandflächen, Laichbiotop für Fische und
Amphibien, Lebensraum für Jungfische und
wasserlebende Wirbellose, z. B. Libellen und
Mollusken

Lebensraum von Krebsschere, Keilfleck-Libelle
und Grüner Mosaikjungfer

artenreiche Fisch- und Wirbellosenfauna,
insbesondere Lebensraum des Steinbeißers und
der Zierlichen Tellerschnecke (Anisus vorticulus)

artenreiche Fisch- und Wirbellosenfauna, 
insbesondere Lebensraum von Großmuscheln,
Bitterling und Moderlieschen

artenreiche Fisch- und Wirbellosenfauna

temporär wasserführende, besonnte, breit
gebuchtete Gräben, Lebensraum von 
Amphibien (z. B. Moorfrosch), Libellen
und  Frühjahrskiemenfuß
(Siphonophanes grubei),  potenziell 
Rotbauchunke. Nahrungsbiotop
des Weißstorchs

#S Brutplatz der Trauerseeschwalbe

#S regelmäßige Brut des Eisvogels

ständig wasserführender Hauptgraben

besonnte Kleingewässer zur Förderung des
Knoblauchkröten-Vorkommens

Schilf-Bereiche verschieder Struktur durch
gestaffelten Altersaufbau: Altschilf mit und ohne
Knickschilf, Schilf mittleren Alters, lichtere Bereiche
mit Jungschilf. Lebensraum von Rohrdommel,
Drosselrohrsänger, Rohrschwirl, Wasserralle 

Seggenrieder verschiedener 
Artenzusammensetzung, Lebensraum der
Bauchigen Windelschnecke (Vertigo moulinsiana)

Röhrichte, Entwicklung durch Sukzession

Pflegeeinheit 2: Röhricht, Ried und Ufersäume
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